
. InderSchuleDas walte derhessen kann!
Mit Gott sang h mein Arbeit a
Mit Gott Eeht es glücklie hafc
Drum ist auch bies mein erstes

2 is walte Gott!

So Gott nint hilst,so lann ich nichts,
Wo ott nicht glebet, da ge bricht's.
soteeeeealies uts;

Drumpreq ihnun auch gutes Muts:
DaswalteGott!

24 Be Unverfälschter Liedersegen. Berlin 1851. S. 332. Gekürzt.)

MMuorgengebet in der Schule. (a)
Gott der Macht! !Laß deinen Segen auf mir ruhn,

eot eine Treue, Mich deine Wege wallen;
ach einer sanften Nacht Undlehre du mich selber thun

dieses Tags erfreue! Nach deinem Wohlgefallen!
Man Fürchtegott Gellert. Geistliche Oden u. Lieder. Leipzig 1784. V. S. 140. (Gekürzt.)

3. Zwe Sehulreime. (.)
L.

In die Schule gehn die Buben,
Die Soldaten ziehn ins Peld;
Sorg' ein jeder, dass er werde
Seiner Zeit ein wack'rer Beld.

Ungenanut.
n

Eleiss'ger Knab' muls alles treiben,
Was ibhm nur der Lehrer heilst:
Beten, singen, lesen, schreiben,
Das macht fröhlich Herz und Geist,
Macht aus einem Knaben dann
Einen festen, frommen Mann.
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